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Vierteljährlicher Abonnements Preis Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

Buchhandlung von H, Kirchner,

7für Halle und unſere unmittelbaren L r C 0 n r 1 C r
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Poſt Anſtalten überall nur:

22 Sgr.
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für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchbhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

Vo. 33. Halle, Donnerstag den S. Februar 1844.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 6. Febr. Der kaiſerl. ruſſiſche Staatsrath,

außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am
kaiſerl. braſilianiſchen Hofe, Lomonoſoff, iſt von Poſen hier
angekommen.

Merſeburg. Der ehemaltge landräthliche Expedient
Heinrich Ronnicke iſt zum Bürgermeiſter in Querfurt er
wählt und in dieſer Eigenſchaft beſtätigt worden. Dem
Pächter des königlichen Domainenamts Reubeeſen, Amtmann
Dietze, iſt unterm 7. Januar C. das Pradikat eines koönig-
lichen Amtmanns ertheilt worden.

Berlin, d. 5. Febr. Die heute ausgegebene Nummer (5)
der Geſetzſammlung enthält zuvörderſt eine Allerhochſte Kabi-
netsordre (d. d. Charlottenburg, d. 15. December), welche,
nach dem Beſchluſſe des im Jahre 1841 verſammelt geweſenen
General -Landtages der oſtpreußiſchen Landſchaft, die Herab-
ſetzung der von den Pfandbriefſchuldnern der genannten Land-
ſchaft zu zahlenden Beiträge von 412 pCt. auf 4 pCt. vom
JohannisTermine d. J. an, mit der Maßgabe genehmigt, daß
das nach Berichtigung der Zinſen übrig bleibende pCt. ſo
weit dieſes zur Beſtreitung der Adminiſtrationskoſten nicht er
forderlich iſt, zur Bildung eines eigenthumlichen Fonds der
Landſchaft ſo lange verwendet werde, bis ſolcher den Betrag
von 800,000 Thlr. durch deſſen Zinſen die Adminiſtrations-
koſten vollſtändig gedeckt werden konnen, erreicht haben wird.
Von dieſem Zeitpunkte an, welcher nach angelegter Berechnung
mit dem Ende des Jahres 1856 eintreten wird, ſoll das als-
dann zur vollen Dispoſition verbleibende pCt. nach den zu
ſeiner Zeit zu erlaſſenden näheren Beſtimmungen zur Amorti-
ſation der Pfandbriefe verwendet werden. 2. Eine Allerhochſte
Kabinetsordre vom 29. December v. J., welche einige Ergän-
zungen der unterm 24. Oktober 1840 ergangenen Tarife, nach
welchen die Gebühren der Lootſen in den Gewäſſern zwiſchen
Pommern und Rugen und auf den Binnengewaſſern zwiſchen

Stettin und den Mundungen der Swine und Peene zu entrich-
ten ſind, genehmigt. 3. Eine Allerhöchſte Deklaration (d. d.
24. Januar), welche zur Beſeitigung entſtandener Zweifel er-
klaärt, daß die Juden auch in denjenigen neu- und wieder er-
worbenen Landestheilen, in welchen das Allgemeine Landrecht
Geſetzeskraft hat, aber weder das Edikt vom 11. März 1812
noch die vorläufige Verordnung wegen des Judenweſens im
Großherzogthum Poſen vom 1. Juni 1833 eingefuührt iſt, erſt
mit dem vollendeten vierundzwanzigſten Lebensjahre die Voll-
jährigkeit erlangen. Jedoch ſollen in denjenigen Gerichts-Be-
zirken, in welchen bisher von dem ordentlichen perſönlichen
Richter das vollendete zwanzigſte Lebensjahr als der Majoren-
nitäts- Termin der Juden angenommen worden iſt, diejenigen
Juden, welche bei Publikation der gegenwärtigen Deklaration
bereits das zwanzigſte Jahr zurückgelegt haben, auch fernerhin
in allen ihren Verhältniſſen als großjährig angeſehen werden.
4. Eine Verordnung ((d. d, 24. Januar) trifft zur Ergänzung
der beſtehenden Vorſchriften uber die Feſtſetzung und den Erſatz
der bei Kaſſen und anderen Verwaltungen vorkommenden De-
fekte eine Reihe fur den ganzen Umfang der Monarchie guülti-
ger Beſtimmungen welche 21 Paragraphen umfaſſen.

Gotha, d. 2. Febr. Heute iſt die Leiche des verſtorbe
nen Herzogs Ernſt im Schloſſe parademäßig ausgeſtellt und
wird morgen fruh einſtweilen beigeſetzt, bis das Mauſoleum
fertig ſein wird, welches, letztwilligen Verfugungen zufolge,
auf einem Berge bei Koburg erbaut werden ſoll. Bei der Sek-
tion der Leiche hat man eine ſehr ſtarke Verengung des Darm-
kanals, verſchlungne Gedaärme und eine ſehr kleine Lunge
gefunden.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 30. Jan. Vorgeſtern hat die Ver-

mählung der Großfurſtin Alexandra Nikolajewna mit dem
Prinzen Friedrich von Heſſen ſtattgefunden, und morgen wird
die Vermählung der Großfurſtin Eliſabeth Michailowna mit
dem regierenden Herzoge von Naſſau vollzogen werden.



Frankreich.
Paris, d. 1. Febr.

tik als von Geſchäften die Rede. Salvandy hatte ſich bereden
laſſen, ſeine ſchon gegebene Demiſſion zurückzunehmen um
Explikationen in der Kammer zu vermeiden, ſoll er, wie es
heißt, unverzuglich an ſeinen Poſten in Turin abreiſen. Man
will neuerdings für beſtimmt wiſſen die Regierung ſei ent
ſchloſſen, die Anlage der Nordeiſenbahn (nach der belgiſchen
Grenze) ſelbſt zu ubernehmen.

Die Abreiſe der Königin Marie Chriſtine nach Spanien
e aufgeſchoben ſie iſt nun auf den 15. Februar feſt
geſetzt.

Die Verſöhnung zwiſchen dem König und Hrn. von Sal-
vandy iſt durch Vermittelung des Grafen Molé zu Stande ge
kommen.

Man meldet aus Oran vom 13. Januar Dem General
Bedeau iſt es gelungen, einige Stämme an der marokkaniſchen
Grenze zu unterwerfen. Allein ſobald wird es in dieſer Gegend
nicht ganz ruhig werden. General Lamoricière iſt immer noch
zu Mascara und General Tempoure weilt in Oran. Die Trup-
pen von Mascara und Moſtaganem werden vereint operiren.

Türkei.
Von der tuürkiſchen Grenze, d. 21. Januar. Wei-

teren Berichten aus Belgrad zufolge, war der letzte Aufruhr-
verſuch nicht ganz unbedeutend. Es zeigt ſich jetzt, daß dem
ſelben eine große Verſchworung zu Grunde lag, in welche der
großte Theil der Emigrantenpartei, das heißt jener Perſonen
eingeweiht war, die dem Furſten Michael nach Oeſterreich ge-
folgt, und erſt in Folge der ſpäteren Amneſtie in. ihr Vater

land zurückgekehrt waren. Man hort unter den als ſchuldig
Verhafteten Männer aus allen Ständen nennen, namentlich
ſollen ſich darunter der ehemalige Miniſter Rajevitſch, einige
frühere Senatoren, Natſchalniks, Kapitaine und auch einige
Geiſtliche befinden. Der Biſchof von Schabacz verſuchte, als
die zu ſeiner Verhaftung abgeſchickte Mannſchaft in ſein Haus
trat, durch einen Sprung aus dem Fenſter zu entflliehen, fiel
aber ſo unglucklich, daß er augenblicklich todt blieb. Richt
bloß in die Citadelle von Semendria, ſondern auch in die von
Belgrad haben ſich auf die Kunde von dem Mißlingen des Auf-
ſtandsverſuches einige Perſonen gefluchtet; unter Letzteren be
zeichnet man namentlich einige ehemalige Senatoren, die ſich
demnach wahrſcheinlich ebenfalls kompromittirt glauben muſ-
ſen. So weit der Plan der Verſchworenen bis jetzt bekannt
iſt, ſuchten ſie das Volk in Maſſe zu einer Verſammlung auf-
zumuntern, welche ſich nach Belgrad begeben ſollte, um an
geblich wegen der Rückkehr der verbannten Primaten Wucſitſch
und Petronlewitſch geeignete Maßregeln zu beſchließen, in
Wahrheit aber, um die dortige Regierung zu ſtürzen, den
Furſten und die einflußreichſten Perſonen zu ermorden und
entweder den Furſten Miloſch oder den Fürſten Michael auf
den ſerbiſchen Thron zuruckzurufen. Wie es heißt, hat die
ſerbiſche Regierung beſchloſſin, ſämmtliche Schuldige nach
Kragujevatz zu liefern, wo dem über ſie zu haltenden Gerichte
die genaueſte Unterſuchung vorhergehen ſolle, um alle auch die
geheimſten Fäden und Triebfedern dieſes neuen Verſuches ken
nen zu lernen, und darnach etwaige Schritte einzurichten. Der
kaiſerl. ruſſiſche Konſul, Hr. v. Danilewsky, legte auf die erſte
Kunde von dem Ruheſtörungsverſuche, im Jntereſſe der gegen
wärtig beſtehenden Ordnung, den größten Eifer an den Tag;
insbeſondere beeilte er ſich, die Reklamationen der ſerbiſchen
Regierung wegen Auslieferung, der in den türkiſchen Feſtun-
gen Schutz ſüchenden Ruheſtoörer, die übrigens keineswegs be
anſtandet ward, aufs zuvorkommendſte zu unterſtützen. Die

An der Boörſe war mehr von Poli
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Maſſe des Volks hat, ſo weit die Berichte reichen, auf keinePunkte Serbiens an dieſem Verſuch en hen net

nommen.

a Vermiſchtes.Dresden, d. 1. Febr. Die hier veranſtaltete und
nunmehr beendete Volkszählung hat folgende ſtatiſtiſche Ergeb-

niſſe geliefert: 86,601 Seelen Totalbetrag der Einwohner
ſchaft am 1. December 1843, wovon 7613 Seelen dem Militär
Etat und 78,988 Seelen dem Civilſtande angehörig.

Der Moniteur veroffentlicht eine Vergleichungstabelle
über die wichtigſten in den Jahren 1843, 42 und 41 in Frank
reich eingefuührten Waaren nebſt Angaben des fur dieſel
ben erhobenen Zolls. Dieſer betrug im vergangnen Jahre
143,054 703 Fr., im Jahre 1842 dagegen 137,434,593 Fr.
und im Jahre 1841 nur 129,679,125 Fr.

Mittel gegen die Raupen in der Saat (Rübſen,
Raps) und im Kohl.

Das erſte Heft der „Mittheilungen des landwirthſchaft-
lichen Vereins zu Halberſtadt“, die wir, beiläufig bemerkt,
zu den beſten periodiſchen Schriften dieſer Art zahlen durfen,
berichtet wortlich Folgendes: „Ein im Juli 1843 verſtorbe
ner Handarbeiter, welcher bis dahin mehrere Jahre hindurch
bei einem Freunde des Gartenbaues in dieſem Beſchaftigung
gefunden und ſich hierin fleißig und zuverläſſig bewieſen hat,
behauptete kurz vor ſeinem Tode, im Beſitze eines Mittels zu
ſein, die Raupen in der Saat (Rubſen, Raps) und im Kohl
binnen wenigen Tagen gänzlich zu vertilgen. Er verſicherte,
ſich bei mehreren Gelegenheiten von der Untruglichkeit des Mit
tels uberzeugt und dadurch mehreren Landwirthen bedeutende
Schäden abgewandt zu haben. Gleichzeitig war es dem Mit-
theiler dieſer Nachricht bekannt geworden daß ein K. Doma-
nenbeamter in der Nachbarſchaft Halberſtadts in Gefahr ſei,
ein ganzes Saat (Rubſen, Raps-) Feld durch die Raupe zu
verlieren und es wurde demſelben die Anwendung des von dem
alten Manne entdeckten Mittels empfohlen. Die Antwort
vom 7. Aug. 1843 lautet in Beziehung darauf dahin „„Mei
nen Hofmeiſter weihte ich in das Geheimniß ein und derſelbe
fuhrte ſolches am Mittwoch den 2. d. M. vorſchriftsmäßig
aus. Schon am Freitage den 4. d. M. ſah ich nur noch wenig
Raupen und geſtern Mittag ging ich in der Saat herum und
fand die Raupen, wovon ich zwei keilege, ganz vertrocknet und
zum Theil auf der Erde, zum Theil an den Stengeln todt vor.
Es iſt die Sache wirklich eigen. Jm vorigen Sommer haben
die ſchwarzen Raupen mir 60 Morgen Saat rein abgefreſſen
und in dieſem Jahre beſorgte ich einen ähnlichen Schaden. Jch
bin aber die Raupen los und Jhnen viel Dank ſchuldig. Für
den alten Mann lege ich eine kleine Belohnung bei.“““ Dieſer
hat nun das Mittel einem Mitgliede des landwirthſchaftlichen
Vereins zu Halberſtadthinterlaſſen, und das letztere wird jenes,
wenn es ſich nach einigen weiteren Verſuchen als zuverläſſig
bewährt haben wird, gegen eine billige Vergeltung gern mit-
theilen, welche fur die elternloſe und erblindete Enkelin des
verſtorbenen früheren Beſitzers des Mittels beſtimmt iſt.“

Man hat ſich, um Auskunft uüber dieſes Mittel zu erlan-
gen, an den Stadtgerichtsdirektor a. D. Jahn in Halberſtadt
zu wenden.



Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Am 30. Januar Nachmittags 2 Uhr ent
ſchlief nach ſchweren Leiden unſer guter Gatte,
Vater, Sohn, Schwieger und Großvater,
Herr Auguſt Wilhelm Kuſter, Pachter
des Kommunguts hier, in ſeinem 5böſten
Lebensjahre. Um ſtille Theilnahme bittend,
zeigen dieſen ſchmerzlichen Verluſt mit trauern
den Herzen hierdurch entfernten Verwandten
und Freunden an

Delitzſch und Leipzig,
den 2. Febr. 1844.

die Hinterlaſſenen.

Bekanntmachungen.
Die neuerlich auf mehreren Schulen der

Provinz vorgenommene Erhöhung des Schul-
geldes hat uns veranlaßt, auch bei unſern
Unterrichts Anſtalten, mit Ausnahme des
Königlichen Padagogii, eine Veranderung
hierin eintreten zu laſſen, und ſollen dem-
gemaß von Oſtern dieſes Jahres ab die
bisher noch ublichen Nebenabgaben, nament-
lich Holz-, Tinten, Landkarten- und Bi-
bliotheks-Gelder, die Beiträge zur Erhal-
tung der mathematiſchen und phyſikaliſchen
Apparate, und die außerordentlichen Hebun-
gen fur einzelne in den Lehrplan nicht mit
aufgenommene Lehrgegenſtande, inſonderheit
fur den lateiniſchen und engliſchen Unter-
richt in der Realſchule, fur den franzöſi
ſchen in der Buürgerſchule und fur die Un-
terweiſung in den weiblichen Arbeiten in
den Toöochterſchulen, gänzlich aufhören und
fortan nur ein einfaches Schulgeld erhoben
werden, welches fur die lateiniſche und Real-
ſchule auf jahrlich 16 Thlr. fur die deut-
ſchen Schulen auf 6 Thlr. und fur die hö
here Tochterſchule nach Unterſchied der Klaſ-
ſen auf 13, resp. 14 und 15 Thlr. feſt
geſetzt worden t Jn Betreff der Jnſcrip-
tionsgebuühren und der fur die Abgangs-
Zeugniſſe zu entrichtenden Gebühren bleibt
es bei den bisherigen Anſatzen.

Halle, den 4. Februar 1844.
Das Directorium der Franckeſchen

Stiftungen.

Mehlverkauf.
Beim Starkefabrikanten,

Getreidehändler G. Lange, Neumarkt
Nr. 1250, ſind von heute an alle Sorten
r zu möglichſt billigen Preiſen zu

aben.

m

Von dem
Muſeum der wiſſenswurdigſten

r r der Erde c.a Lief. von 4 Bogen u. 1 Stahlſtich
1 Sgr.)

ſitrd wiederum Exemplare vorrathig bei
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Mehl und

W

Ritterguts- Verkauf.
Daſſelbe in guter Gegend hat 2900

Morgen gute Felder, Wieſen und Holz,
auf letzteren fur eirca 35,000 Thlr. ſchlag
bare Kiefern und Fichten, hat bedeutende
baare Gefalle-, Spann und Handdienſte.

und zweiſpannig zu fahrende Halbchaiſe10 Pferde, 72 St. Rindvieh, 1100 St.
Schaafe c. werden ubergeben.

Die Forderung iſt 100,000 Thlr., wo
von eine große Summe ſtehen bleiben kann.

Nahere Auskunft und Anſchlage ertheilt
der Oekonomie- Amts Taxator Wilh. Göh-
ler in Belgern.

Ein maſſives Haus am Markt, im be-
ſten baulichen Stande, mit 9 Stuben und
Kammern, auch Garten, ſoll mit 2000
Thlr. Anzahlung verkauft und zum 1. April
ubergeben werden, Geiſtſtraße No. 1290.

Arndt.

Ein Werkfuhrer ledigen Standes und
mit guten Atteſten verſehen, wird in eine
Tapetenfabrik zu Erfurt unter annehmli
chen Bedingungen geſucht, und ſind des
fallſige Offerten an Auguſt Merz dgſelbſt
abzugeben.

Ein Fuchsenglander, Stute, complet
geritten, ſowie auch zum Fahren brauchbar,
ſteht zum ſofortigen Verkauf im Furſten-
thal in Halle.

Aechte Herrnhuther Lichte, das Pfund
à 6 Sgr. s Pf. empfiehlt J. F. Steg
mann am Marktplatz im Marienbibliothek-
Gebaude.

Da ich eine Lieferung
von Marder- und Fuchs-
fellen nach England über-
nommen habe, ſo bezahle
ich ſie zum höchſten Preiſe.

Meyer Michaelis,
gr. Schlamm.

Eine anſtandige, ſtille Buürgerfamilie
wunſcht zu Oſtern einige Knaben in Pen-
ſion zu nehmen. Das Nahere große Mar
kerſtraße No. 444, parterre links.

Es wird fur eine Herrſchaft auswärts
ein reinliches, ordentliches und fleißiges
Maädchen, welches auch in der Kuche er
fahren ſein muß und ſich uberhaupt gern
der haäuslichen Arbeit unterzieht, geſucht.
Nur ſolche, die dabei gute Atteſte aufzu-
weiſen haben, haben ſich zu melden: in der
Taubengaſſe No. 1777, in Glaucha.

h
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fur 36 Blatter ſehr billig.

Masken- Anzüge fur Herren ſind
billig zu haben Nr 607. beim Schneider
meiſter Senſt. Moritzkirchhof.

Kutſchwagen- Verkauf.
Eine gebrauchte, doch noch gute, ein

ſteht billig zu verkaufen am alten Markt
No. 497.

Auswartige Eltern, die geſonnen ſind,
ihre Kinder, welche die hieſigen Schulen

beſuchen ſollen, in Penſion zu geben fin
den hierzu Gelegenheit in No. 1308, Harz

auf dem Neumarkt zu Halle.

Den Herren Geiſtlichen durfen mit
Recht die bei Graß, Barth u. Comp.
in Breslau und Oppeln in neuer Auf-
lage erſchienenen

Confirmationsſcheine für
evangeliſche Chriſten.

Herausgegeben von J. G. Vornmann.
Erſte Sammlung,

36 verſchiedene Denkſprüche
enthaltend,

empfohlen werden. Die nöthig gewor
dene neue Auflage beweiſet die zweckmäßige
Auswahl der Denkſpruche; der Druck iſt
höchſt elegant und der Preis von 7, Sgr.

Jede Buch
handkung legt die Sammlung zur Anſicht
vor.

Die Eisbahn bei Cröllwitz, von der
Fahre an nach Trotha zu, iſt zum Schlitt
ſchuhfahren wieder in Stand geſetzt.

509,000 Thaler
ſind gegen pupillariſche Sicherheit auf land
liche Grundſtücke in Poſten zu 5009 Thlr.
zu 31 auszuleihen. Näheres durch
den Agent Fiedker in Delitzſch.

Ein Gaſthof mit einer halben Hufe
Feld in der Gegend von Merſeburg, an
einer frequenten Straße, ſtehet ſofort aus
freier Hand zu verkaufen, auch kann die
Halfte der Kauſſumme darauf ſtehen blei-
ben Auskunft ertheilt der Seilermeiſter
Fuſcher in der Judenſtraße in Weißen-
fels.

Ein hellbrauner Wallach, Veßraer Ge
ſtuütpferd, 4 Jahr alt, geſund und fehlker
frei, desgleichen ein dreijahriges ſchwarzes
Stutenfehlen ſind zu verkaufen bei

Printz
auf dem Waiſenhauſe.



Hekonomen, Brenner,
Deſtillateure und Gaärtner, welche ander-
weitige Anſtellungen wunſchen, wollen ſich
baldigſt in frankirten Briefen wenden an
das Verſorgungs Bureau von H. Dank-
worth in Berlin, Judenſtraße Nr. 45.

n Portraits. S
Daß ich jetzt, auf kurze Zeit anweſend,

wieder Portraits in Oel und Kreide anfer-
tige, zeige ich hierdurch ergebenſt an, und
bitte, Aufträge mir gefalligſt zukommen zu
laſſen, Ranniſche Straße in den drei
Schwanen.

W. Meier,
fruher im Furſtenthale.

Holzauction.
Montag den 12. Februar, fruüh 9 Uhr,

ſollen 26 Ruſtern, 3 Linden, 5 Pappeln,
welches ſich ſehr fur Stellmacher eignet,
gegen gleich baare Zahlung auf dem Stam-
me meiſtbietend verauctionirt werden.

Zſcherben, den 7. Febr. 1844.
Andreas Röge.

Guter geſunder Futter Honig iſt bil-
lig zu haben bei dem Bienen Vater Beß-
ler in Langenbogen.
mr

Zu verleihen ſind;:
Locken à l'enfant, und Bärte bei

Gustav Leidenfrost, Coifleur,
Markerſtraße Nr. 405.

Auf das Rittergut Goldſchau bei
Naumburg a. d. Saale wird zum April
d. J. eine Wirthſchafterin von geſetzten
Jahren, freundlichem und zuvorkommendem
Aeußern geſucht, welche das Kochen und
Molkenweſen ſowie alle Branchen der Land-
wirthſchaft grundlich verſteht und die be-
ſten Zeugniſſe uber ihr Betragen und
Brauchbarkeit aufweiſen kann. zur der

können ſich melden beigleichen ſich ne
Ein in einer der lebhafteſten Straßen

in Halle belegenes Backhaus, in welchem
bedeutende Nahrung iſt, im beſten bauli-
chen Zuſtande ſich befindet iſt veranderungs
wegen ſofort zu verkaufen; daſſelbe enthalt
5 Stuben, 7 Kammern, Küche, Waſch-
haus Feuerungsgelaß, Mehl und Getrei-
deböden, Hofraum mit Brunnenwaſſer und
einem Garten 2c.

KäuferQualificirte erhalten nähere
Auskunft in Halle, Neumarkt Geiſtſtraße
No. 1130, eine Treppe hoch.

Brauer,

4

Eingetretener Hinderniſſe wegen wird nicht Donnerstag, ſondern

Freitag den B. Febr. Abends G Uhr,
das bereits angekündigte II. Winter-Abonn.- Concert bei Hrn Heiſe im
Salon zur Weintraube Statt finden und ladet zu recht zahlreichen Beſuch ganz erge

benſt ein das Stadtmuſikchor.Bei Heinrich Hoff in Mannheim iſt erſchienen, und durch alle Buchhand
lungen Deutſchlands zu beziehen, in Halle durch C. A. Schwetſchke u. Sohn

Walter Scott's
Ausgewahlte Werke

41. 45. Band.
à 6 Ggr., 71 Sgr. 27 kr. der Band.

Enthaltend:
Das ſchöne Mädchen von Perth, 3 Thle.
Die Braut von Lammermoor, 2 Thle.

Auch unter dem Titel;
Walter Sceott's ausgewählte Werke.

Neue Folge 1. 5. Theil.
Dieſe neue Ausgabe empfiehlt ſich beſonders durch ſchöne Ausſtattung,

Ueberſetzung und ſehr billigen Preis.
Eine ſehr ſchöne Beilage dazu bilden die 24 überaus gelungenen in Stahl

geſtochenen Bilder: die Mädchen und Frauen aus Walter Scott's
Werken.

ſorgfältige

Zeitſchrift für alle Stände.

Neueſte Weltkunde.
Von

Dr. H. M. Malten.
Siebenzehnter Jahrgang 1844, in 4 Baänden oder 12 Monatsheften.

6 Thlr. 8 gGr. oder 10 fl. 48 kr.
In den bereits ausgegebenen Heften 1 und 2 von 1844 befinden ſich u. a. folgende

intereſſante Aufſatze:
Das großherzogl. Oldenburgiſche Furſtenthum

Birkenfeld in ſeinen gegenwartigen inne-
ren Zuſtanden.

Die Schweiz und der Kommunismus.
Geſprache und Gloſſen auf verſchiedenen

Rheinfahrten uüber vaterlandiſche und an
dere Zuſtande.

Ereigniſſe der Staatsumwälzung in Mexiko.
Ein merkwurdiges Aktenſtuck fur die Kennt S

niß des religiöſen Geiſtes im ſechszehnten
Jahrhundert. Mitgetheilt

in der neuern Zeit. Von Prof. Dr. Kruſe.

tober 1834, uüber die Errichtung eines
Schiedsgerichtes zur Entſcheidung der
Streitigkeiten zwiſchen den Regierungen

mungen. Von Staatsrath Dr. Knapp.
kizzen aus Steiermark und Kaärnthen.
Von H.

von Dr. FantGhillany. W Ludwig Philipp als Knabe, Jüng-ling und Mann.Die arztlichen Conſilien unſerer Tage. Von
Dr. Braun. 5 und Aegypten zu Anfang des dreizehnten

Eine Entdeckung der Juden. Von Dr. Jahrhunderts. Von Sprecher von Ber-

Braun. negg.Irland gegenuüber England.
Wanderungen durch Böhmen,
Begegnung ſchwimmender Eisberge im At-

lantiſchen Meere.

Zur mediziniſchen Cultur des Zeitakters.
Von Dr. Braun.

Die Jnſel Rugen. Entgegnung an Treu-
mund Welp von J. M.

Die Zeitſchrift kann durch alle Buchhandlungen in
Halle durch C. A. Schwetſchke und Sohn) und Poſtämter bezo
gen werden.

Beilage

Ueber Dorpat und ſeine literar. Leiſtungen

Bemerkungen über die praktiſche Ausfuüh-
rung der, im Bundesgeſetz vom 30. Ok-

und den Standen enthaltenen Beſtie

Magiſter Thetmars Reiſe nach Palaſtina
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Deutſchland.

Berlin, d. 5. Febr. Die Hoffnung, daß die Königin
Victoria im Frühjahr Berlin beſuchen werde, ſcheint man jetzt
aufgegeben zu haben, indem der Todesfall in der Familie ihres
Gemahls, des Prinzen Albert, in dieſer Hinſicht eine Aende-
rung hervorgebracht haben ſoll. Wie man hoört, werden
die beabſichtigten Hoffeſte wegen der von unſerm Hofe angeleg-
ten Trauer in dieſem Winter nicht Statt finden.

Vom Rhein, d. 5. Febr. Der in Bonn geſtiftete Hulfs
verein fur die Guſtav-Adolph-Stiftung, an deſſen Spitze
Nitzſch und Sack ſtehen, hat beſchloſſen, dem großen Leipziger
ſich anzuſchließen und iſt deshalb mit dem Rheiniſch Weſt
phaliſchen, der ſich in Barmen conſtituirt hat, nicht ganz ein-
verſtanden.

Schweiz.
Chur, d. 30. Januar. Der obrigkeitliche Vorſchlag,

die Jnkorporation Felsbergs (eines von einem Bergſturz bedroh-
ten Dorfes in Graubunden) mit Chur betreffend, iſt heute mit
162 gegen 67 Stimmen von der Buürgerſchaft verworfen wor-
den. Die Aengſtlichkeit vor den Folgen eines Opfers hat ob-
geſiegt über den Gemeinſinn der in keine kleinliche Rechnerei
eingeht, wenn es gilt, einen großartigen, freilich ungewohn-
lichen Entſchluß zur Unterſtützung eines äußerſt huülfsbeduürf-
tigen Nachbarn zu faſſen.

Frankreich.

Häuſern des Parlaments werden bereits die nöthigen Anſtalten
zu der am Sonnabend ſtattfindenden feierlichen Eröffnung der
Seſſion getroffen.

Vermiſchtes.
Karlsruhe, d. 29. Jan. Ein eigener Fall liegt

gegenwärtig der Regierung zur Entſcheidung vor. Jn W.,
Bezirksamt N., verlobte ſich ein Katholik mit einer Proteſtan
tin. Dieſe iſt ſeine Couſine und die Tochter des Bruders ſeiner
Mutter. Jn dem Heirathsvertrag wurde feſtgeſetzt, daß die
Kinder in der proteſtantiſchen Konfeſſion erzogen werden ſollen.
Die Staatserlaubniß zur Verehelichung wurde gegeben und die
Verlobten wurden in der evangeliſchen und katholiſchen Kirche
proklamirt. Jetzt verweigert der katholiſche Pfarrer die Ko-
pulation und ertheilte auch keinen Entlaſſungsſchein zur Ko
pulation von Seiten des evangeliſchen Pfarrers, weil wegen
der Verwandtſchaft Dispens von dem Biſchof eingeholt werden
muſſe. Der Biſchof erwiderte, daß die Heirath geſchehen
köoönne, wenn ſämmtliche Kinder katholiſch, oder doch die Kna-
ben in der Religion des Vaters erzogen wurden da aber alle
proteſtantiſch wurden ſo mußte die Erlaubniß von Rom ein
geholt werden. Nun wendet ſich der Bräutigam an die Regie
rung, deren Entſcheidung abzuwarten iſt.

Der Esecurial, jener großartige, prachtvolle Palaſt
der ſpaniſchen Könige, der häufig das achte Weltwunder ge
nannt worden iſt, befindet ſich jetzt in einem ſehr traurigen
Zuſtande. Monche giebt es in dem mit dem Palaſte verbunzende

Paris, d. 2. Febr. Die Deputirtenkammer genehmigte denen Kloſter nicht mehr, und Niemand kummert ſich um die
ngen in ihrer heutigen Sitzung mit 226 Stimmen gegen 51 den Ge Erhaltung des Prachtbaues und der unbezahlbaren Kunfſtſchätze,
ruſe. ſetzentwurf für die definitive Regulirung des Budgets fur 1841. die er einſchließt. Die meiſten der bewundernswuürdigen Ge
sfuühe Odbriſt Bricqueville ſetzte hierauf die Kammer von dem Tode malde, die ihn ſchmückten, ſind in das königliche Muſeum in
Ok- des Generals Bertrand in Kenntniß. Er beantragte, daß die Madrid gebracht worden, und das eigentlich Jntereſſante, das
eines ſterblichen Ueberreſte dieſes treuen Begleiters Napoleons in der der Palaſt noch enthält, ſind die koſtbaren Tapeten, mit denen

der Gruft des Kaiſers in dem Dome der Jnvaliden beigeſetzt viele Zimmer, namentlich die Gemacher der königl. Familie,
ngen wurden. ausgeſchlagen ſind, und auf denen man Jagdſtucke, Anſichten
ſtim Geſtern Nachmittags zogen 1000 1200 Studenten vor von Madrid, Seenen aus dem ſpaniſchen Volksleben ſieht.
app. die Wohnung Chateaubriand's, wo einer von denſelben eine Die Freskogemälde dagegen, namentlich die beruhmten in dem
then Rede an den Vicomte hielt, die ſich auf die in der Adreſſe aus- Schlachtenſaale, ſind zum großen Theile zerſtört worden. Alle

geſprochene „Brandmarkung“ gegen die in London beim Her- Wande jener langen Galerie ſind nämlich mit Freskomalereien
üng zog von Bordeaux geweſenen Legitimiſten bezog, und die Ver geſchmuckt, welche die ſchönſten Waffenthaten aus der ſpani

ſicherung ausſprach, daß der edle Vicomte zu hoch ſtehe, um ſchen Geſchichte darſtellen. Sie wurden von zwei Jtalienern
ſtina von dieſer Bezeichnung getroffen werden zu konnen. Außer den ausgefuührt. Jetzt dient dieſer Prachtſaat gelegentlich als
en weitern Verſicherungen von Sympathie u. dergl. erging ſich die Hauptwache, und die Fresken ſind von den Soldaten mit
Ber Rede in huldigenden Lobeserhebungen des Gefeierten, mit ent- den Lanzen und Saäbeln zerſtochen, mit Meſſern zerſchnit

ſprechenden verſteckten Schmähungen gegen die jetzigen Gewalt- ten worden.
kers. haber in Frankreich. Der Vicomte Chateaubriand antwortete Die erſte Gemahlin des jetzt verſtorbenen Herzogs von

in entſprechender Weiſe, und damit ſcheint die Demonſtration Sachſen KoburgGotha, eine geborne Prinzeſſin von Sach-
erken zu Ende geweſen zu ſein, da man Nichts davon hört, daß ſich ſen Gotha, war nach ihrer Trennung von dem Herzoge nicht

die Polizei hineingemengt hatte. (wie in der geſtrigen Nr. des Cour. angegeben) mit dem Gra-
in fen von Mensdorf, ſondern mit dem vormals koburgiſchen Lieu-ezo Großbritannien und Jrland. tenant Alexander von Hanſtein, welcher ſpäter von dem

London, d. 30. Jan. Jhre Majeſtät die Königin wird Herzoge von Sachſen Altenburg zum Grafen von Poötzig erho
e morgen im Buckingham-Palaſt von Windſor erwartet und ſo ben wurde, wieder vermählt. Der Graf von Mensdorf war

gleich eine GeheimerathsSitzung halten, in welcher die Thron dagegen der Gemahl der älteſten Schweſter des verſtorbenen
rede erortert und definitiv genehmigt werden ſoll. Jn beiden Herzogs.
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Litterariſches.
Converſationslexikon fur bildende Kunſt. Jlluſtrirt mit

über 3000 Holzſchnitten. Verlag von
A. Romberg.

Das genannte Werk hat ſich zur Aufgabe gemacht, der inder neucſten Zeit geweckten Kunſtliebe und Kunſtbildung des
Volks dadurch entgegen zu kommen, daß es alle Theile der bil-
denden Kunſt zuſammenfaßt und in dieſer Beziehung dem Volke
zur Befriedigung ſeiner Wißbegierde und ſeines Kunſttriebes ein
Ganzes darbietet, worin es ſich leicht zurecht findet und das
Erforderliche ohne Muhe aus der Maſſe heraus ſuchen kann.
Deswegen iſt die beliebte lexikaliſche Form gewahlt. Als Jn-
begriff aller Theile der bildenden Kunſt ſoll das Konverſations-
lexikon die Geſchichte und Topographie der Kunſt, Geſchichte
der Denkmaäler, Biographien, Mythologie, Aeſthetik, Technik
und die geſammten Hilfswiſſenſchaften der Kunſt enthalten.
Bis jetzt ſind von dieſem Werke vier Hefte erſchienen, die bei
näherer Einſicht ſo grundliche Bearbeitungen des Einzelnen aufs-
weiſen, daß wir nur wunſchen können, das Werk mochte von
Seiten des Publikums ſich der Unterſtützung erfreuen, deren
es zu ſeiner Vollendung werth und beduürftig iſt. Als eine be-
ſondere ſchätzbare Eigenthumlichkeit heben wir den Umſtand her-
vor, daß dem Texte eine reiche Auswahl Abbildungen beigedruckt
ſind, die dem Publikum Gelegenheit geben, ſich über die Kunſt-
denkmaler aller Zeiten und aller Völker durch ſinnbildliche An-
ſchauung genauer zu unterrichten. Jedes Heft enthalt uüber oder
gegen 40 ſolcher Abbildungen in ſauber ausgefuhrten Holzſchnit-
ten, und bei den wichtigſten Bauwerken iſt ſogar der Maßſtab
angegeben. Die Abbildungen können ſich naturlich nur auf das
Vorzuglichſte beziehen ſie umfaſſen aber alle Zweige und Zei-
ten der bildenden Kunſt. Mit vorzuglicher Aufmerkſamkeit ſind
die Skulptur und die monumentalen Werke behandelt, unter

Leipzig 1844,

Waſſerſtand der Elbe bei Magdebaurg.
am 6. Febr. 21 Zoll unter 0.

wo r W v
Fremdenliſte.

Aagekommene Fremde vom 6. bis 7. Febr.
Jn: Kronprinzen Hr. Reg Rath Graf v. Seckendorf a. Stendal.

Hr. OAmtm Krrg a. Mühlenbeck. Hr. Caud, theol. Ulrici u. De,
med. Lentz a. Berlin. Hr. Lieut. Wimmelmann a. Erfurt. Hr.
Reg.Seer. Bartels a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Leumbach a. Alten-
burg. Die Hrryu. Kaufl, Metz a. Magdeburg, Spitzing a. Nord
hauſen, Lefebre a. Coblenz, Gütersleff a Dresden, Zander a. Kaſſel,
Wahlert a Sandersleben Malincow a. Bordeaux.

Stadt Zürch Hr. Kaufm. Bergfeld a. Altona. Hr. Bauunterneh-
mer Lehmann a. Neuſtadt- Magdeburg. Hr. Oekon, Franke a. Su
denburg Magdeburg. Die Hrrnu. Kaufl. Leo a. Berlin, Jürgens a.
Braunſchweig Gloß a. Heiligenſtadt, Dörfling a. Stuttgart.

Goldneu Ring Die Hrru. Prediger Mühlenbein a. Görzig Winſer
a. Bergwitz. Hr. Apotheker Volbeding a. Berlin. Hr. Kaufm.
Haaske a. Frankfurt.

Goldnen Löwen:
Partik. Kühne u. Hr. Kaufm. Schneider a. Leipzig
Schwarz a. Köthen,

Stadt Hamburg Die Hrru. Kaufl. Glötzhagen a. Aachen Scharn-
horſt a. Danzig Liebenthal a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Riesbruch a.

Hr. Oekon. Kampfe a. Rudolſtadt. Hr. Partik. Bunau
a. Brüſſel.

Goldnen Kugel: Hr. Cand. theol. Schütz a. Patzetz.
Kautfl. Obſt a. Chemnitz v Kricken a. Amſterdam, Lemermann a.
d. Haog. Hr. Dr. med. Jacoby a. Strelttz.

gFonds- und Geld-Cours.
Berlin den 6. Febr.

den letztern machen wir auf die gefaälligen Miniatur-Abbildun- Pr. Cour.“ Pr. Cour.gen des aachner Demes, der Halle der Abenceragen in Spa- Fonds f. Brief. Geld. e Brief. Geld. Gem.
nien, der Abtei von Alnwick in England, der Santa Maria da Et. Schidſch. 397,(102 101 Eiſenbahnen
Carignano von Aleſſi in Genug, des Palaſtes Grimaldi in Ge- Preuß. Engl. Serl. Potsd. s 170
nug, der Kathedrale von Alby, des Altars im Regensburger d 1017 101, e m tos/
Dome u. ſ. w. aufmerkſam. Das Ganze ſoll in 48 Hef- Wo e r 182
ten erſcheinen, das Heft von 5 Druckbogen. Die erſten vier Kur u. Nm. Sr. Anhalt 144i,
Lieferungen gehen bis „Altdeutſche Kunſt.“ Schldvſchr. 100 do. do P. Obl. l108,,Brl. St. Obl. 3*/, 102 101 Düſſ. Elberf.. 5 84

Dre o. do. P. Obl.! 4 98 977,pr. Pfbr. Rheiniſche s 82 81Getreidepreiſe. Sekh vor de 105 105/, d tn 4 98
4. do. do. 3/,100 BPBrl. Fraukf.) 5 150 1149Nach Berliner Scheffel und Preauß. Gelde Oſtpr. Pfbr. 1041/, 1032/, do. do. P. Obl. 1027

Halle, den 6. Febr. Pomm. do. 3 101 101 Oberſchleſ. 4 118Weizen 1 25 A bis 2 2 6 K.-u. Nm. do. 31/ 10127, do. L. B.v.eing. 114 1113
Roggen 1 3 27 Schleſ. do. 3 101 B. Stett. I. A.Gerſte m s 3 0 t 5 Goſaamare do. do. L. B. 125Hafer 47 9 Frorchsd'or. 18 13 Magd. Hlbſt.) 4 119 118Magdeburg den 6. Febr. (Nach Wiſpeln.) And. Goldm. eWeizen 38 47 Gerſte 27 228 à s Thlr. 11 11 ters r21Reggen 35 36 Hafer 16 18 Disconto. 3 4

E. /—ea—’7

Hr. Rittergutsbeſ. Müller a. Wiedebach. Hr.
Hr. Kaufm.

Die Hrru.
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